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Vermilion Energy vor Ort 
Wisselshorst: FAQ – Errichtung & Betrieb des Bohrplatzes WSSH Z2 & Z3 
 

Allgemeines zum Projekt 

Worum geht es bei dem Projekt? 
Beim Projekt Wisselshorst Z2/Z3 handelt es sich um Teilfeldsuchbohrungen zur Erkundung von Erdgasvorkommen im 
Untergrund. Ziel ist es, geologische Daten zu gewinnen, um das Potenzial einer möglichen Förderung nördlich der 
Fundbohrung Wisselshorst Z1a fachlich zu bewerten. 
Das Projekt befindet sich aktuell in der Genehmigungsphase. Eine Umsetzung erfolgt ausschließlich nach positiver 
behördlicher Entscheidung. 

Warum wurde über weitere Bohrvorhaben „erst“ zu diesem Zeitpunkt informiert? 
Über geplante Projekte wird informiert, sobald Planungen konkret sind und ein Genehmigungsverfahren vorbereitet 
oder eingeleitet wird. In diesem Schritt werden die zuständigen Behörden, die Kommunalpolitik sowie betroffene 
Eigentümer eingebunden. Die Ergebnisse der Bohrung Wisselshorst Z1a haben gezeigt, dass das Erdgaspotenzial größer 
sein könnte als zunächst angenommen. Daraufhin wurden mögliche weitere Bohrstandorte geprüft. Nach Abschluss 
dieser Prüfungen und der Investitionsentscheidung wurden die zuständigen Behörden, die Kommunalpolitik sowie die 
betroffenen Eigentümer informiert und das Genehmigungsverfahren eingeleitet. 

Was bedeutet „Erkundung“? 
Die Bohrungen Wisselshorst Z2 & Z3 dienen der weiteren Untersuchung geologischer Strukturen im Untergrund. Ziel ist 
es, vorhandene Daten zu ergänzen und fachlich auszuwerten. Ob und unter welchen Voraussetzungen eine Förderung 
grundsätzlich möglich wäre, kann erst nach Abschluss der Bohr- und Auswertungsarbeiten beurteilt werden. 

Was folgt nach der Erkundung? 
Nach Abschluss der Bohrungen werden die gewonnenen Daten ausgewertet. Zur Erhebung weiterer Informationen 
über Druck und Beschaffenheit können Testarbeiten mit Fackelbetrieb erforderlich sein. 
Auf Grundlage der Ergebnisse wird geprüft, ob weitere Schritte sinnvoll sind. Eine mögliche Förderung würde nicht 
automatisch folgen, sondern in einem gesonderten Verfahren beantragt und genehmigt. 

 

Genehmigung & Aufsicht 

Wer genehmigt das Projekt und überwacht die Umsetzung? 
Zuständige Genehmigungs- und Aufsichtsbehörde ist das Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG). 
Weitere Fachbehörden werden beteiligt, insbesondere in den Bereichen Wasser- und Bodenschutz, Natur- und 
Artenschutz sowie Immissionsschutz. 



 

 

Alle Projektphasen – vom Bau bis zum Betrieb – unterliegen strengen gesetzlichen Vorgaben und behördlicher 
Kontrolle. 

Warum wird keine Umweltverträglichkeitsprüfung durchgeführt? 
Aktuell wird eine Umweltverträglichkeits-Vorprüfung durchgeführt. Dabei wird geprüft, ob eine umfassende 
Umweltverträglichkeitsprüfung erforderlich ist. Sollte dies der Fall sein, wird ein entsprechendes Verfahren 
durchgeführt. 

 

Ablauf & Bau des Bohrplatzes 

Was passiert beim Bau des Bohrplatzes? 
Vor Beginn der Bohrarbeiten wird ein Bohrplatz als befestigte Arbeitsfläche errichtet. Dazu gehören unter anderem die 
Vorbereitung und Befestigung des Geländes, die Einrichtung von Zufahrtswegen, Entwässerungs- und Schutzsystemen 
sowie Arbeits-, Lager- und Sicherheitsbereichen. 
Während der Bauphase entsteht eine klar abgegrenzte Baustelle mit Baustellenverkehr und zeitweiligen Geräuschen. 

Wie groß ist der Bohrplatz? 
Der Bohrplatz ist derzeit mit rund 3 Hektar vorgesehen. Die endgültige Ausdehnung ergibt sich aus der Detailplanung 
und dem Genehmigungsverfahren. 

Wie lange dauern Bau des Bohrplatzes und Bohrungen insgesamt? 
Der Bohrplatzbau dauert mehrere Monate. Die eigentliche Bohrphase umfasst wenige Monate pro Bohrung. 
Der Bohrturm mit einer Höhe von rund 55 Metern wird ausschließlich temporär eingesetzt und anschließend wieder 
abgebaut. 

 

Sicherheit 

Wie wird die Sicherheit auf dem Bohrplatz gewährleistet? 
Die Sicherheit hat höchste Priorität. Sie wird unter anderem sichergestellt durch den Einsatz zertifizierter Fachfirmen, 
die Einhaltung strenger technischer Standards, mehrstufige Sicherheits- und Notfallkonzepte sowie die permanente 
Überwachung der Bohrparameter. Darüber hinaus kommen spezielle Sicherheitssysteme wie Blowout-Preventer zum 
Einsatz. 
Alle Anlagen entsprechen dem Stand der Technik und werden regelmäßig kontrolliert, auch durch Behörden. 

Was passiert bei Störungen oder Unfällen? 
Für den Betrieb bestehen detaillierte Notfall- und Alarmpläne. Im Ereignisfall greifen abgestimmte Maßnahmen, die 
regelmäßig geübt werden. Die zuständigen Behörden werden unverzüglich eingebunden. 



 

 

Umwelt & Naturschutz 

Werden Umweltaspekte berücksichtigt? 
Ja. Vor Baubeginn werden umfangreiche Untersuchungen durchgeführt, darunter eine 
Umweltverträglichkeits-Vorprüfung, artenschutzrechtliche Gutachten sowie Konzepte zum Boden-, Wasser- und 
Immissionsschutz. 
Eingriffe werden so gering wie möglich gehalten. Nach Ende der Aktivitäten werden die Bohrungen fachgerecht 
verfüllt, alle Anlagen zurückgebaut und die Flächen rekultiviert. Ziel ist die vollständige Wiederherstellung des 
ursprünglichen Zustands. 

Besteht eine Gefahr für Grund- oder Trinkwasser? 
Nach heutigem Stand und bei Einhaltung aller technischen und gesetzlichen Vorgaben besteht keine Gefährdung für 
Grund- oder Trinkwasser. Erdgaslagerstätten liegen deutlich unterhalb von Trinkwasserhorizonten. Bohrungen werden 
durch mehrere voneinander unabhängige Schutzsysteme abgesichert. 

 

Auswirkungen auf Anwohner 

Welche Auswirkungen sind während der Bau- und Bohrphase zu erwarten? 
Zeitlich begrenzt können Baustellenverkehr, Geräusche während Bau- und Bohrbetrieb sowie Beleuchtung bei 
Nachtarbeiten auftreten. 
Die Bohrphase erfolgt durchgehend, ist jedoch klar zeitlich begrenzt. 

Wie wird mit Lärm umgegangen? 
Für alle Arbeiten gelten gesetzliche Lärmgrenzwerte. Diese werden durch technische Maßnahmen, kontinuierliche 
Messungen und Anpassungen im Betrieb eingehalten und überwacht. Ergänzend wurde eine Lärmemissionsstudie 
erstellt. 

Gibt es gesundheitliche Risiken? 
Es sind keine gesundheitlichen Beeinträchtigungen zu erwarten. Es gelten strenge Grenzwerte und eine kontinuierliche 
Überwachung, unter anderem durch Schallmessungen, Luftmonitoring und die Kontrolle von Bodenbewegungen. 

 

Seismische Ereignisse 

Ist mit Erdbeben zu rechnen? 
In Niedersachsen wird seit Jahrzehnten Erdgas gefördert. In Einzelfällen können seismische Ereignisse auftreten, meist 
ohne spürbare Auswirkungen. Alle Projekte unterliegen einer permanenten seismischen Überwachung sowie 
festgelegten Grenzwerten und Maßnahmenplänen. 



 

 

Was bedeutet „induzierte Seismizität“? 
Der Begriff beschreibt Erschütterungen im Untergrund, bei denen sich natürlich vorhandene Spannungen im Gestein 
lösen. Diese Spannungen entstehen durch langfristige Bewegungen der Erdplatten. 

Wie stark sind solche Erschütterungen? 
Solche Ereignisse sind in der Regel sehr schwach. Ihre Intensität ist häufig mit dem Vorbeifahren eines schweren Lkw 
oder dem Zuschlagen einer schweren Tür vergleichbar. Viele Signale sind nur mit Messgeräten erfassbar und werden 
nicht wahrgenommen. 

Entstehen dabei Hohlräume, ein unterirdisches „Vakuum“ oder Tagebrüche? 
Nein. Bei der Erdgasförderung entstehen keine Hohlräume, kein unterirdisches Vakuum und keine Einbrüche. Erdgas 
wird aus feinporigen Gesteinsschichten entnommen; die Gesteinsstruktur bleibt stabil. 

Warum werden dennoch seismische Messungen durchgeführt? 
Die Messungen dienen der Vorsorge und fachlichen Einordnung. Sie ermöglichen es, selbst sehr geringe 
Veränderungen frühzeitig zu erfassen. Es gelten feste Grenzwerte sowie abgestimmte Maßnahmen unter behördlicher 
Aufsicht. 

Wo gibt es Informationen zu Erdbeben? 
Informationen zu seismischen Ereignissen sind öffentlich zugänglich, z. B. über das Monitoring-System der Industrie 
(www.seis-info.de)  sowie über den Niedersächsischen Erdbebendienst. Auch das Landesamt für Bergbau, Energie und 
Geologie informiert über entsprechende Ereignisse. 
 
Was geschieht nach Schadensbeben und bei Nichteinigung mit dem Unternehmen? 
Nach einem Ereignis wird ein Einwirkungsbereich festgelegt. Innerhalb dieses Bereichs gilt eine Beweislastumkehr – das 
Unternehmen muss nachweisen, nicht verantwortlich zu sein. Bei Streitfällen kann die Schlichtungsstelle Bergschaden 
Niedersachsen eingeschaltet werden. Weitere Informationen sind unter folgender Webseite einsehbar: 
https://www.lbeg.niedersachsen.de/erdbebendienst/niedersaechsischer-erdbebendienst-ned-112163.html  
 
Was macht Vermilion Energy hier zum Schutz der Bevölkerung? 
Mögliche Auswirkungen werden durch unabhängige Gutachter bewertet. Die bisherigen Ergebnisse zeigen keine 
erhöhte Gefährdung durch seismische Ereignisse. Zusätzlich erfolgt eine kontinuierliche Überwachung sowie eine 
sogenannte Nullmessung, um Veränderungen (Bodensenkungen) frühzeitig erkennen zu können. 
 

Flüssigkeiten aus dem Betrieb 

Wie wird mit im Bohrbetrieb anfallenden Flüssigkeiten umgegangen? 
Bei Bohr- und Testarbeiten anfallende Flüssigkeiten werden in geschlossenen Systemen erfasst, zwischengelagert und 
fachgerecht durch spezialisierte Unternehmen entsorgt bzw. in genehmigten Anlagen behandelt.  

https://can01.safelinks.protection.outlook.com/?url=http%3A%2F%2Fwww.seis-info.de%2F&data=05%7C02%7Cbwechsel%40vermilionenergy.com%7Cc082783451f24a8aa73e08deaa6e79f1%7C62e14f2dd68d4f70b073aadb783a61b9%7C0%7C0%7C639135588625457421%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=cp8kj1%2BQaDxTweq1%2FiRfZMB3gEozhszC%2Fzc1gNnT928%3D&reserved=0
https://can01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.lbeg.niedersachsen.de%2Ferdbebendienst%2Fniedersaechsischer-erdbebendienst-ned-112163.html&data=05%7C02%7Cbwechsel%40vermilionenergy.com%7Cc082783451f24a8aa73e08deaa6e79f1%7C62e14f2dd68d4f70b073aadb783a61b9%7C0%7C0%7C639135588625570425%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=u01yZ7xB958y%2BB7HW5lPvkeJGRF2rEFWYpvbpozgUtA%3D&reserved=0


 

 

Lagerstättenwasser und Flüssigkeiten 
Bei der späteren Erdgasförderung fallen Flüssigkeiten an, die vom Gas getrennt werden. Diese werden in geschlossenen 
Systemen gesammelt und zwischengelagert. Anschließend erfolgt der Abtransport durch spezialisierte 
Fachunternehmen. 
 
Was geschieht mit diesen Flüssigkeiten? 
Die Flüssigkeiten werden entweder fachgerecht entsorgt oder in zugelassenen Anlagen wieder in geeignete 
Gesteinsschichten eingebracht. Die Einbringung erfolgt nicht im Heidekreis, dies ist auch zukünftig nicht vorgesehen. 
 

Fackelarbeiten 

Warum können Fackelarbeiten erforderlich sein? 
Fackelarbeiten können in bestimmten Projektphasen notwendig sein, zum Beispiel bei Test- oder Wartungsarbeiten. 
Dabei wird Gas kontrolliert verbrannt. Diese Arbeiten sind zeitlich begrenzt und erfolgen nur bei Bedarf.  

 

Kosten & Verantwortlichkeiten 

Wer ist für das Projekt verantwortlich und wer trägt die Kosten? 
Rechteinhaber und Projektträger ist die Vermilion Energy Germany GmbH & Co. KG. Das Unternehmen ist 
verantwortlich für Planung, Genehmigung, Bau, Betrieb und Rückbau. 
Alle Kosten werden vollständig vom Unternehmen getragen. Die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben wird behördlich 
überwacht. 

 

Stilllegung & Rückbau 

Was passiert nach Abschluss der Bohrungen? 
Nach Ende der Arbeiten werden die Bohrungen fachgerecht verfüllt, alle Anlagen zurückgebaut und die Flächen 
rekultiviert. Ziel ist die vollständige Wiederherstellung des ursprünglichen Zustands. 

Wer trägt die Kosten für den Rückbau? 
Die Kosten werden vollständig vom Betreiber übernommen. Entsprechende finanzielle Vorsorge ist Bestandteil der 
Projektplanung. 

Wer wird beim Rückbau eingebunden? 
Der Rückbau erfolgt in Abstimmung mit Grundstückseigentümern sowie den zuständigen Genehmigungs-, Umwelt- und 
Naturschutzbehörden. 



 

 

Kommunikation & Information 

Wie werden Anwohnerinnen und Anwohner informiert? 
Die Information erfolgt laufend und anlassbezogen entlang des jeweiligen Projektstands. Es stehen persönliche 
Ansprechpartner zur Verfügung. 
Wesentliche Grundsätze sind eine zeitnahe Einordnung relevanter Entwicklungen, eine nachvollziehbare Darstellung 
des aktuellen Planungsstands sowie die klare Benennung von Änderungen oder neuen Sachverhalten. Ziel ist ein fairer 
und sachlicher Austausch. 

Gibt es Vorteile für die Region? 
Im Fall einer möglichen Förderung entstehen Abgaben und Steuereinnahmen, die Land und Kommunen 
zugutekommen. Darüber hinaus engagiert sich das Unternehmen vor Ort, zum Beispiel durch die Unterstützung 
regionaler Projekte und Initiativen. 

 

Perspektive 

Ist mit einer langfristigen Förderung zu rechnen? 
Die geplanten Bohrungen dienen primär der weiteren Erkundung der Wisselshorst-Struktur. Eine mögliche Förderung 
wird erst geprüft, wenn die Bohrungen abgeschlossen sind, die Daten ausgewertet wurden und eine gesonderte 
Genehmigung vorliegt. Für den Fall einer Fündigkeit würden weitere Schritte geprüft und genehmigt. 

Sind weitere Bohrplätze geplant? 
In Abhängigkeit der Ergebnisse können vom bestehenden Platz aus weitere Bohrungen durchgeführt werden. Bei der 
Standortwahl für den Bohrplatz wurde berücksichtigt, dass dieser möglichst zentral über der Lagerstätte liegt. Vom 
bestehenden Platz aus kann die gesamte Lagerstätte erreicht werden, daher sind keine weiteren Bohrplätze für die 
Wisselshorst-Struktur vorgesehen. 

 

Einordnung des Themas Erdgasförderung in Niedersachsen 

Ist die Aufsuchung nach Erdgas zeitgemäß? 
Erdgas ist nach wie vor ein wesentlicher Energieträger in Deutschland. Sein Anteil am Primärenergieverbrauch liegt bei 
rund 26 %. Der Primärenergieverbrauch beschreibt die gesamte Energiemenge, die einem Land zur Verfügung steht – 
also alle eingesetzten Energieträger in ihrer ursprünglichen Form, bevor sie etwa in Strom, Wärme oder Kraftstoffe 
umgewandelt werden. Er zeigt damit, welche Energieträger das Energiesystem insgesamt prägen. 



 

 

Neben Erdgas gehören dazu insbesondere Mineralöl, erneuerbare Energien sowie – mit rückläufiger Bedeutung – 
Kohle. Während erneuerbare Energien vor allem im Strombereich stark an Bedeutung gewonnen haben, bleiben fossile 
Energieträger im Primärenergieverbrauch weiter relevant, insbesondere für Industrie, Verkehr und Prozesswärme. 

Erdgas wird heute nicht nur zum Heizen eingesetzt, sondern in erheblichem Umfang in der Industrie und zur 
Stromerzeugung. Seine besondere Stärke liegt in der Flexibilität: Gaskraftwerke lassen sich schnell regeln und tragen 
dazu bei, Schwankungen bei Wind- und Solarstrom auszugleichen. Damit erfüllt Erdgas derzeit eine stabilisierende 
Funktion im Energiesystem. 

Perspektive und Klimaziele 
Langfristig ist festgelegt, dass der Einsatz fossiler Energieträger deutlich zurückgehen muss. Mit dem Ziel der 
Treibhausgasneutralität ist klar, dass auch Erdgas keine dauerhafte Lösung ist. Zugleich zeigen zahlreiche Szenarien, 
dass der Erdgasverbrauch schrittweise sinkt und sich der Übergang über einen längeren Zeitraum erstrecken kann. Je 
nach Tempo des Ausbaus erneuerbarer Energien, der Effizienzsteigerungen und neuer Technologien kann dabei ein 
Übergangs‑ oder Restbedarf bestehen bleiben. 
Ein wesentlicher Grund dafür ist, dass Erdgas nicht nur energetisch, sondern auch stofflich genutzt wird, etwa als 
Rohstoff in der chemischen Industrie. Hinzu kommt der Einsatz in der industriellen Prozesswärme, der sich nicht 
kurzfristig vollständig durch andere Energieträger ersetzen lässt. Der Umbau erfordert hier tiefgreifende 
Veränderungen von Produktionsprozessen und Infrastruktur. 
 
Herkunft und Versorgung 
Deutschland ist beim Erdgas überwiegend auf Importe angewiesen, verfügt aber weiterhin über eine begrenzte 
heimische Förderung. Heimisch gefördertes Erdgas kann – innerhalb der geltenden gesetzlichen Vorgaben – dazu 
beitragen, Importabhängigkeiten zu reduzieren, Transportwege zu verkürzen und die Versorgungssicherheit zu stärken. 
In Zeiten volatiler internationaler Energiemärkte gilt die Nutzung vorhandener inländischer Ressourcen als ein Faktor 
für mehr Resilienz. 
 
Fazit 
Zusammengefasst ist Erdgas heute ein relevanter Bestandteil des Energiesystems mit klaren Funktionen für Industrie 
und Systemstabilität. Gleichzeitig ist politisch festgelegt, dass sein Einsatz langfristig deutlich zurückgehen soll. Die 
Frage der Zeitgemäßheit entscheidet sich daher nicht pauschal, sondern daran, welche Aufgaben Erdgas aktuell erfüllt, 
wie schnell Alternativen verfügbar sind und wie der Übergang verlässlich gestaltet wird. 
 

 

 

 



 

 

Quellen und weiterführende Links: 
 

Verbrauch, Herkunft und Perspektive von Erdgas in Deutschland 

 

Anteil von Erdgas am deutschen Primärenergieverbrauch (Status quo) 

2024 lag der deutsche Primärenergieverbrauch bei 10.529 PJ; Erdgas machte 2.728 PJ aus. Das entspricht einem Anteil 
von 25,9 % am Primärenergieverbrauch. 2023 lag der Erdgasanteil am Primärenergieverbrauch bei 24,6 % (2.621 PJ) – 
Erdgas bleibt damit einer der beiden größten Einzelposten im Energiemix (neben Mineralöl).  

https://www.bdew.de/media/documents/Die_Energieversorgung_2024_Update_FINAL_1.pdf 

Wichtig für die Einordnung: Der Primärenergieverbrauch (PEV) ist eine definitorische/Methodik-Größe; u. a. wirken 
Umwandlungsverluste und Bewertungsregeln (z. B. für erneuerbaren Strom) auf die Darstellung.  

https://www.umweltbundesamt.de/daten/energie/primaerenergieverbrauch#primrenergieverbrauch-nach-
energietrgern 

Importabhängigkeit und Versorgungssicherheit 

Deutschland verfügt nur über sehr geringe eigene Erdgasförderung; der Bedarf wird überwiegend durch Importe 
gedeckt. Die Energiekrise infolge des russischen Angriffs auf die Ukraine hat laut IEA deutlich gemacht, dass 
Diversifizierung der Lieferquellen, LNG-Importe, und sparsamere Nutzung zentral für die Versorgungssicherheit sind.  

https://www.iea.org/countries/germany/natural-gas 

Erdgas und Klimaziele 

Erdgas verursacht bei der Verbrennung deutlich geringere CO₂‑Emissionen als Kohle, ist aber kein emissionsfreier 
Energieträger. Zusätzlich weist die IEA darauf hin, dass Methanemissionen entlang der Förder‑ und Transportkette 
relevant sind und reduziert werden müssen, um Klimaziele zu erreichen.  

https://www.iea.org/countries/germany/natural-gas 

 

 

https://www.bdew.de/media/documents/Die_Energieversorgung_2024_Update_FINAL_1.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/daten/energie/primaerenergieverbrauch#primrenergieverbrauch-nach-energietrgern
https://www.umweltbundesamt.de/daten/energie/primaerenergieverbrauch#primrenergieverbrauch-nach-energietrgern
https://www.iea.org/countries/germany/natural-gas
https://www.iea.org/countries/germany/natural-gas


 

 

Wofür wird Erdgas in Deutschland eingesetzt? (Verbrauch nach Kundengruppen) 

Deutschland hat 2024 insgesamt 844 TWh Gas verbraucht.  Davon entfielen 61 % auf Industriekunden und 39 % auf 
Haushalte & Gewerbe.  Gegenüber dem Durchschnitt 2018–2021 lag der Gasverbrauch 2024 um 14 % niedriger 
(Haushalte/Gewerbe −17 %, Industrie −12 %). Erdgas ist in Deutschland nicht nur „Heizgas“ – der größte Anteil entfällt 
(weiterhin) auf Industrie.  

https://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2025/20250108_GasRueckblick.html 

 

Rolle von Erdgas im Energiewandel (systemische Funktion) 

a) Versorgungssicherheit und Flexibilität im Stromsystem 

In Transformationspfaden spielt Erdgas (bzw. später wasserstofffähige Gaskraftwerke) eine Rolle für gesicherte 
Leistung und die Überbrückung von Zeiten mit niedriger erneuerbarer Erzeugung („Dunkelflauten“).  

https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Schlaglichter-der-Wirtschaftspolitik/2024/04/05-neue-
langfristszenarien-fuer-die-energiewende.html 

Die dena-Leitstudie beschreibt explizit, dass in der Stromerzeugung Erdgas bis 2030 zunächst zunimmt (Fuel-Switch, 
Ersatz kohlenstoffintensiverer Erzeugung) und die Rückverstromung von Wasserstoff in einem klimaneutralen System 
später ein wichtiger Baustein wird.   

https://www.dena.de/infocenter/dena-leitstudie-aufbruch-klimaneutralitaet/ 

 

b) Industrie: Prozesswärme als „harte“ Anwendung 

Industrie braucht große Mengen Prozesswärme (2021: etwa 472 TWh). Im heutigen Brennstoffmix der Prozesswärme 
ist Erdgas der größte Einzelposten (Angabe im Dokument: 40,5 %).  

https://dechema.de/Themen/Studien+und+Positionspapiere/2024+03+H2+Kompass/_/H2K_EV_Prozesswaerme.pdf 

Manche kohlenstoffhaltigen Brennstoffe erfüllen teilweise zusätzliche Funktionen (Hilfs-/Reduktionsmittel bzw. 
stoffliche Nutzung); in solchen Fällen ist eine vollständige „Dekarbonisierung = völlige Kohlenstoffvermeidung“ nicht 
1:1 möglich – es braucht prozessspezifische Lösungen.   

https://www.umweltbundesamt.de/themen/industrielle-prozesswaerme-kann-bis-2045-co2 

https://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2025/20250108_GasRueckblick.html
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Schlaglichter-der-Wirtschaftspolitik/2024/04/05-neue-langfristszenarien-fuer-die-energiewende.html
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Schlaglichter-der-Wirtschaftspolitik/2024/04/05-neue-langfristszenarien-fuer-die-energiewende.html
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Auch wenn der Gasanteil langfristig sinken soll, bleibt Erdgas (bzw. Methan/H₂-Alternativen) in Teilen der Industrie und 
für Flexibilität/Reservesysteme noch längere Zeit ein relevanter Baustein.  

https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Schlaglichter-der-Wirtschaftspolitik/2024/04/05-neue-
langfristszenarien-fuer-die-energiewende.html 

 

Stoffliche Nutzung (Rohstofffunktion) von Erdgas „über Heizen hinaus“:  

Erdgas wird in Deutschland in relevanter Größenordnung stofflich eingesetzt. Das ist eine statistische Kategorie 
(nichtenergetischer Verbrauch) und in Branchenangaben quantifiziert. Diese Bedarfe verschwinden nicht automatisch, 
sondern müssen technisch/industriell ersetzt werden. 

a) Was bedeutet „nichtenergetische Nutzung“?  

Die amtliche Statistik unterscheidet energetische Nutzung (Verbrennen als Brennstoff) und nichtenergetische Nutzung 
(Energieträger wird als Rohstoff zu Produkten verarbeitet, z. B. Chemikalien/Kunststoffe).  

https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Energie/Verwendung/hinweise-karte-
energieverbrauch.html 

b) Warum ist das relevant? 

In der Grundstoffchemie werden Kohlenstoff- und Wasserstoffquellen benötigt; fossile Rohstoffe (u. a. Erdöl und 
Erdgas) sind heute dafür zentrale Einsatzstoffe, weil sie zugleich Energie liefern und Molekülbausteine bereitstellen. Ein 
BMWK-Branchensteckbrief (Grundstoffchemie) beschreibt, dass Prozesse wie Dampfspaltung und Dampfreformierung 
energieintensiv sind und fossile Kohlenwasserstoffe teils gleichzeitig als Energieträger und Einsatzstoff nutzen; das ist 
strukturell ein anderer Bedarf als „nur Heizen“.  

https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Downloads/E/energiewende-in-der-industrie-ap2a-
branchensteckbrief-chemie.pdf?__blob=publicationFile&v=1 

c) Konkrete Größenordnungen (Beispiel Chemie) 

Eine gemeinsame Branchenposition von VCI/VIK nennt für 2022: 106 TWh Erdgas Einsatz in der 
chemisch-pharmazeutischen Industrie; davon wurden knapp 25,5 TWh stofflich verwendet. Derselbe Text führt 
Beispiele für stoffliche Nutzungen an (z. B. Ammoniak/Harnstoff/Methanol sowie „grauer“ Wasserstoff als 
Ausgangspunkt heutiger Produktionsketten) und betont, dass Ersatzpfade (z. B. defossilisierte Verfahren, 
Kreislaufwirtschaft, CO₂-armer Wasserstoff) Zeit, Infrastruktur und Marktreife benötigen.   

https://vik.de/direct-access/portfolio/VIK-VCI-Position-Gruenpapier-Gasverteilnetze-12042024.pdf 
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Ergänzend betont der VCI (Ammoniak-Bezug) die strategische Bedeutung von Ammoniak als Grundstoff weit über 
Düngemittel hinaus (z. B. als Basis für zahlreiche Produkte und als Wasserstoff-Transportmedium) und verweist auf die 
heute noch überwiegend erdgasbasierte Produktionsrealität.  

https://www.vci.de/themen/energie-klima/energiepolitik/ohne-ammoniak-keine-industrielle-zukunft-
wertschoepfungsketten.jsp 

 

Prognose: Wie viel Erdgas braucht Deutschland noch in den nächsten Jahrzehnten? 

Szenarien sind keine Vorhersagen, sondern zeigen Pfade unter Annahmen. Das betont auch die Bundesregierung bei 
den Langfristszenarien ausdrücklich: 

https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Schlaglichter-der-Wirtschaftspolitik/2024/04/05-neue-
langfristszenarien-fuer-die-energiewende.html 

https://langfristszenarien.de/enertile-explorer-wAssets/docs/LFS3_O45-Energieangebot_final.pdf 

a) Szenario-Bandbreite (klimazielkonform) 

Eine Studie von Öko-Institut/Deloitte (Gas Demand Outlook) projiziert bei Einhaltung der Klimaverpflichtungen einen 
starken Rückgang: ca. 650 TWh (2030), ca. 330 TWh (2040) und ca. 50 TWh (2050) für Deutschland.  

https://www.oeko.de/en/publications/natural-gas-demand-outlook-to-2050/ 

https://www.deloitte.com/de/de/what-we-do/capabilities/sustainability-climate-dsc/natural-gas-demand-outlook-to-
2050.html 

b) Infrastrukturszenarien (Netzplanung) 

Im genehmigten Rahmen für die Netzplanung werden Szenarien beschrieben, in denen es 2045 keine relevanten 
Erdgasbedarfe mehr gibt (Szenario 1/2) – zugleich existiert ein Szenario mit verlangsamter Transformation und weiter 
bestehendem Methanbedarf.  

https://fnb-gas.de/wp-content/uploads/2026/03/2026-03-11_NEP-Gas-und-Wasserstoff-
2025_Konsultationsworkshop.pdf 

https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/ElektrizitaetundGas/NEP/Gas/start.html 
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c) Was ist die robuste Kernaussage über alle seriösen Arbeiten hinweg? 

Kurz- bis mittelfristig (2030er Jahre) bleibt Erdgas in Deutschland in signifikantem Umfang Bestandteil des Systems – 
vor allem wegen Industriebedarf (Prozesswärme/stoffliche Nutzung) und systemischer Flexibilität.  

https://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2025/20250108_GasRueckblick.html 

https://dechema.de/Themen/Studien+und+Positionspapiere/2024+03+H2+Kompass/_/H2K_EV_Prozesswaerme.pdf 

https://vik.de/direct-access/portfolio/VIK-VCI-Position-Gruenpapier-Gasverteilnetze-12042024.pdf 

Langfristig (2040/2050) sinkt der Bedarf in fast allen Klimazielszenarien stark – der verbleibende Rest betrifft 
typischerweise schwer elektrifizierbare Anwendungen, Übergänge und ggf. begrenzte Residualbedarfe (je nach 
Annahmen).  

https://www.oeko.de/en/publications/natural-gas-demand-outlook-to-2050/ 

https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Schlaglichter-der-Wirtschaftspolitik/2024/04/05-neue-
langfristszenarien-fuer-die-energiewende.html 

https://fnb-gas.de/wp-content/uploads/2026/03/2026-03-11_NEP-Gas-und-Wasserstoff-
2025_Konsultationsworkshop.pdf 

 

Umwelt & Gesundheit – Untersuchungen zu möglichen gesundheitlichen Auswirkungen 

Langzeituntersuchungen der Umgebungsluft 

In Niedersachsen wurden über mehrere Jahre hinweg Messungen der Außenluft im Umfeld von Erdgasförderanlagen 
durchgeführt, unter anderem im Gasfeld Söhlingen. Ziel war es, mögliche Luftschadstoffe – auch während besonderer 
Betriebsphasen wie Fackelarbeiten – systematisch zu erfassen und gesundheitlich zu bewerten. 
 
Die Seite des LBEG zu Luftmessungen und Quecksilbermessungen (u. a. Gasfeld Söhlingen, 2012) enthält die konkreten 
Messergebnisse zu Luft‑ und Bodenuntersuchungen im Umfeld von Erdgasförderstellen, einschließlich der 
Luftmessungen im Erdgasfeld Söhlingen (Februar–Juli 2012) und der Einordnung von Messwerten während besonderer 
Betriebsphasen wie Fackelarbeiten: 
 
https://www.lbeg.niedersachsen.de/startseite/bergbau/messergebnisse/quecksilberbelastung_an_erdgasfoerderstelle
n/untersuchungsergebnisse-zur-quecksilberbelastung-an-erdgasforderstellen-126155.html 
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Das niedersächsisches Sozialministerium dokumentiert die gesundheitsbezogene Einordnung der Untersuchungen im 
Kontext Erdöl‑ und Erdgasförderung, einschließlich der wissenschaftlichen Bewertung möglicher Belastungen der 
Wohnbevölkerung und der Einbettung der Messungen in ein übergeordnetes Untersuchungsprogramm: 
 
https://www.ms.niedersachsen.de/startseite/service_kontakt/presseinformationen/studie-zur-wohnortnaehe-in-
zusammenhang-mit-krebshaeufungen-und-der-erdoel--und-erdgasfoerderung-vorgestellt--folgestudie-angekuendigt-
172424.html 
 
 
Bodenuntersuchungen an Förderstandorten (2016–2018) 
Das Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG) hat im Umfeld zahlreicher aktiver Erdgasförderplätze Boden- 
und Sedimentproben genommen und analysiert. Untersucht wurden mögliche Belastungen unter anderem mit 
Schwermetallen und Kohlenwasserstoffen, um potenzielle Risiken für Umwelt und Mensch einzuordnen. 
 
https://nibis.lbeg.de/net3/public/ikxcms/?pgid=922 
 
https://www.lbeg.niedersachsen.de/startseite/bergbau/messergebnisse/messergebnisse-umweltrelevanter-
parameter-126153.html 
 
 
Abstandsstudie zu Förderanlagen und Bohrschlammgruben (2016–2017) 
Im Auftrag des Niedersächsischen Sozialministeriums hat die Ludwig-Maximilians-Universität München untersucht, ob 
es einen Zusammenhang zwischen der Wohnortnähe zu Erdgasförderanlagen bzw. Bohrschlammgruben und 
bestimmten Krebserkrankungen gibt. Die landesweite epidemiologische Auswertung fand keinen generellen 
Zusammenhang; ergänzende Analysen bestätigten diese Einschätzung. 
 
https://www.ms.niedersachsen.de/startseite/service_kontakt/presseinformationen/studie-zur-wohnortnaehe-in-
zusammenhang-mit-krebshaeufungen-und-der-erdoel--und-erdgasfoerderung-vorgestellt--folgestudie-angekuendigt-
172424.html 
 
https://www.deutschesgesundheitsportal.de/wp-content/uploads/pdfs/studie-zur-wohnnaehe-in-zusammenhang-mit-
krebshaeufungen-und-der-erdgasfoerderung-zusatzauswertungen-vorgestellt-keine-belastbaren-hinweise-auf-
ursachen-fuer-regionale-unterschiede.pdf 
 
Zusatzauswertungen zum Forschungsvorhaben „Zusammenhang von hämatologischen Krebserkrankungen und der 
wohnlichen Nähe zu Schlammgruben(verdachtsflächen) und zu Anlagen der Kohlenwasserstoffförderung in 
Niedersachsen“ der LMU München 2019: 
 
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjtj-
qf46SUAxVHQ_EDHVRSAZ8QFnoECDEQAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.nlga.niedersachsen.de%2Fdownload%2F17622
4%2FZusatzauswertungen_zur_Abstandsstudie_.pdf&usg=AOvVaw1QdiC-LH3Z6DkwWTk3_rwD&opi=89978449 
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Untersuchungen von Umweltpfaden (z. B. Speisepilze, 2018) 
Als Teil der Umweltüberwachung wurden auch sogenannte Umweltpfade untersucht, etwa mögliche Stoffaufnahmen 
über Pflanzen oder Nahrungsmittel wie Speisepilze. Diese Untersuchungen dienten dazu, indirekte Aufnahmewege von 
Stoffen aus der Erdgasförderung für den Menschen zu bewerten. 
 
https://www.lbeg.niedersachsen.de/startseite/bergbau/messergebnisse/messergebnisse-umweltrelevanter-
parameter-126153.html 
 
 
Human-Biomonitoring („Urinstudie“, 2019) 
Im Landkreis Rotenburg (Wümme) wurde untersucht, ob Anwohnerinnen und Anwohner in der Nähe von 
Erdgasförderanlagen höhere Belastungen mit ausgewählten Stoffen (u. a. Benzol und Quecksilber) aufweisen als 
Vergleichsgruppen. Die Studie fand keine Hinweise auf eine erhöhte aktuelle Belastung der untersuchten Bevölkerung. 
 
https://www.ms.niedersachsen.de/startseite/gesundheit_pflege/gesundheit/human_biomonitoring/human-
biomonitoring-im-landkreis-rotenburg-wumme-182473.html 
 
https://www.lk-row.de/portal/pressemitteilungen/ergebnisse-hbm-studie-900001156-23700.html 
 
 
Langzeit-Luftmonitoringprogramme (2020–2021) 
In einer landesweiten Messkampagne wurde die Umgebungsluft an zahlreichen Wohnorten in Niedersachsen über 
einen Zeitraum von zwölf Monaten untersucht. Ziel war es, mögliche Emissionen im Umfeld von Erdgasförderanlagen 
dauerhaft zu erfassen; die gemessenen Werte lagen deutlich unter den geltenden Grenz- und Orientierungswerten. 
 
https://www.bveg.de/umwelt-sicherheit/langzeit-luftmessungen-im-umfeld-von-erdgasfoerderanlagen-
abgeschlossen/ 
 

 

 

 

Hinweis 

Diese FAQ dienen der transparenten Information über den aktuellen Planungsstand und ersetzen keine 
formalen Genehmigungsverfahren. 
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